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Gubernial > Verlautbarungen.

Pa t r i o t i s che G a b e n . (,)

Es sind nebst beträchtlicher Unterstützung an Charpien, und Bandagen für die hiesigen
Militär-Spitäler auch im Baaren nachfolgende Betrage bei der Inlendenz von Obctklain
eingegangen:

Von der Mairie l.oka . . . . z . , »9 fi 34 kr.
- » 'Wicizt und äckklimle »9 . Zi «
» > I^ronciu 42 , — »
» » Kramburg (Nachtrag) F » 58 '
» » ko l l ^nc l , i ' .Ht ta ^ t ^ I t o s ^ l i ^ 5 6 . Z .
» > IVäcles 46 . 27 .

Zusammen ,8Z st ZZ kr.

Das Gubernium, welches derlei edle Wohllhäligkeilszüge w i l besondern Wohlgefallen
zur allgemeinen Kenntniß und Nacheife,ung br lngl, dankt hiemit für diese dem bezieltcn
Zwecke bereits zugewendete Unterstützung. Laibach den 2Z. März 1314.

Ein nicht genannt werden wollender Inhaber einer Herrschaft hat «inen abermahligen
NeweiS von wohlthätiger, und edler Dcnkungsall dadurch dargethan, daß er ein Küst.l
Charpien für die verwundeten Krieger anher eingeschickt hat.

Das Gubernium, welches derlep patriotischen Handlungen die öffentliche Bekanntmachung
nicht versagen kann, sieht sich demnach verpflichtet, diesen edeldenkenden Wohlthäter der be.
sondern Zufriedenheit zu versichern und solches zur nacheifernden Nachahmung himiit bekannt
zu geben. Laibach am 12. März lg 14.

Nach einer von der Oberkra<ner»Intcndenz anher unterlegten Anzeige der Mailke Lai,
lach find zur Unterstützung der klankcn, und bcdülsllgen Militaristen folgende f r e iw i l l i ges ,
den eingegangen:

Die Gebrüder Herrn Haymann haben ncuerdinsts 40 Pfund Charp cn fürs C iv i l .Sp i -
t a l , und 2 Stücke Leinwand zu Bandagen für daS k. k Mil itär» S p i l l ! adgrgcde«.

Der Munizipalralh Dreo hat ^2 Stück Sommer, und 41 Stück Winterdeckca an das
hiesige Sammelhaus übergeben.

Unter dem Munizipalralh Mallilsch hat sick eine Kommission gebildet, die bereits eine
Kolleckte zur Folge halte, durch w lchc die Bcthellung biS auf 160 Kopfe im hiesigen
Sammelhause nebst dem täglich l<2 Pfund Fleisch mit no ? einer nahrhaften Speise gc-
schieht, welche Anstalt schon seil geraumer Zeit im Gange i, i, »wo noch eine Bedeckung sür
2 Monathe versichert. ^

Endlich haben einige Munizipalrätde eine andere ssolleckle qcbildrl, durch welche stleich»
falls lZo fi. 19 fr. C. M. zur Unlklstützus'g d̂ 'r bcdi'.rfligcil Mlnnscha't eilig'gang-n si!l5.

Das Gubernium. wclckeS für dicse edelmii:!)ige G^bsN, dtn Wohllyä^rn cbl« so sehr,
als für die dabei erplvble Thätigkeit der Ma ine , uni> ror^'lalich d̂ 'm Herrn Maire Roß-
mann seinen Vank ausdrückt, glaubt man sich auch verpflichtet, diese Wohllhäligfeilözuge
hiemil zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. L îbuch t>cn 2^. März ig '4 ,



Gubclnia l . Vetlaulbarllng. (2)

Vermög Eröffnung dcs Innerösterreschischen Gcneral - Kommando ist in Fo'sse Hof.
flil'gSlalhlichfn Rescripfs vom 2Z. Febr. l. I . angeordnet worden, daß dos z,l Pl lSgau
vorhandene Aerarial, Pöckelfleisch, welches sämmtlich von gesunden V ieh , und ganz im ge.
meßbaren Stande ist, zu Laidach versteigert »erde.

Da nun die diesfaNige Versteigerung den 12. des kommend?« Monalhs April bei dem
Verpficgs , Magazine slüh um 9 Uhr vorgenommen werden n' i ld; fo norden die Kauflnfl i.
gen hiezu vorgeladen, wo ihnen sodann die mehrern Velkaufsdeoülgnisse bekannt gegeben
werde». Laibach am 22. März ,314.

Verm isch te A n z e i g e n .

N a c h r i c h t .
Vermöge einer von der k. k. Hauplpostwagens.Dicefzion uulcrm 7. l. M . getroffenen

zweckmässigen Einleitung wird vom i . künftigen MonalS April anfangend, die Abfahrt deS
Flagetlfliller Postwagens von Laibach nlcht am Dienstag wehr. sondern am Sonntag in
jeder Woche geschehen. V3»von das Publikum zur Wisseasch«fl mit dem Beisatze verständiget
wird , d^ß zur Aufgabe der Briefe und Frachtstücke auf den hiesigen k. k. Postwagens < Efpcdi«
zionS »Amte für obdemelole Fahrt der ganze Freytag und Samliag Vormittag beltimmt sey.

Vom k. k. provisorischen General,Gouvernement in Il lprien. Latbach am 26. Närz »g i^ .

? i z i t a z i 0 ns < A n z e i g e .

D a s in der Stadt Laibach sub Conscripcions Nr . i z . der Schusterbrücke g'gen
flber liegende, der Lage nach, verschiedenen Spekulationen Vortheil zei ende, aus
zwey Stockwerken, und Mesaillinen bestehende Haus, in welchem zu ebener srde
2 geräumige Gewolber, 2 grosse und 2 kleinere Keller, e,n Magozin, eine Wa>
genremiß, nebst mehrern Holzlegen, und Brunn, jedem der ^ween Slocklvcrke ein
kleines Cinuitt und 4 Zimmer, eine Kuchel, ein Speisegcwölb, imd in den Me«
saillinen 4 Zimmer sich befinden; mit/den Heuei lö.chrequisiten, sammt anliegenden
aus z ?lbcheilungen bestehenden Garten, und dazu gehörigen Antheil in dct Gemein
^ezc l i xg , wird mittels öffentlicher Verstcigeiunq am 15. Apri l d. I . von früh 9
dls «2 Uhr als letzter Zuschlag, in dem Geschäftszimmer des Herrn Hermann
Schanda Notar in Laibach Haus Nr . 152. in zweyten Stocke, an den Me,stbiether
verkaufet werden, allwo auch die Lizitalionsbedingniffe eingesehen werden können.

V o r l a d u n g . (2)
der Jakob Prettnessche» Verlass^eglaubiger, und Schuldner.

Vom M'gistral der landesfürsilichen Stadt ZiNi , als 3lbhandluna.sinstanz wird biemit
Vefannt gema,5c, daß allc jene, welcke zu dem Verlasse des unter dieser Gerichtsbarkeit
verstorbenen Jakob Pr.'ltner. Hllusbisitzers allbier, und Negozianten, aus »vas i«nm<r für
einem Rechls'titel el̂ vas schuldrn, oder darauf einen Anspruch zu stellen vermeinen, zu der
auf den 20. April 0. I . Votmillogs um 9 Uhr anberaumlln Tagsotzung, und zwar erstere



R zu, genauen Angabe ihrer Schulden, letztere aber zur Liquidirlmg ihrer Ansprüche evlwe,
der persönlich, oder durch einen Bevollmächtigten so gewiß zu erscheinen haben, alS widr i .
genS nach Verlauf dieses TerVins die Verlasses. Abhandlung gepflogen , und der Verlaß
den testamentarischen Crben eingcantwortet, gegen die Schuldner aber im Rechtswege eiuge,
schritten werden würde. Magistrat Zi l l i am io . März iZ»4.

Anzeige der Jahr-und Viehmärkte in der Mairie LustlhaU«

Den 24. April am St . Georgi Tag im Orte Jauchen.
Den 15. Iuny am St- Beitstag zu S t . Helena.
Am 13. Iu;y am Sc. Margarethentag zu Lustthall.
Am 27. Sept. am Tage St . Cosmas zu Jauchen.
Am 2g. Okt. am Tage Sc. Simonis zu Lustthall.

Jagdbarkeit » Verpachtung. (2)

Es werden nachstehende, zu dem Gute Lichtenberg gedsrisse Jagdbarkeiten in Vacht
gegeben. Als das Reißgejagd und Wilodahn in der Pfarr 8o l in i das Rc.ßgejagd in der
Pfarr I^i^posslau und das Reißgejagd in der Pfarr '^t> Marein bei (3cNiUl.i. Iaadl ie i .
Haber belieben in dem Hause Nr. 207. auf dem neuen Murkle, im obern Stocke sich um das
Nähere zu erkundigen.

Quatlier zu vergeben.

I n dem Hause Nro. 51 . in der Gradischa. Vorstadt sind 4 Zimmer, Küche. Speißkaw«
mer, Keller und Holzlag in Bestand zu verlassen; nähere Auskunft «rfäh t man in der Sladz
Nro. 2ZZ an der Schusterblückc.

Verstorbene in Laibach.
Den 27. März , 3 ^ .

Vranziska Treiner, Tag!5hnerS«Kind alt » »s2 I . aus der St . Peters.VorstadtNr.35.
" Den 28. dello.
Dem Valentin Wrenze, W i r t h , sein Kind Anna. alt »6 Tsg. in der Gradischa Nr. 56.

Den 29. dello.
Dem Herrn Michael Mundsverger,Kammmacher.s. F. A neS. alt 4« I . bey S t . F^acian Nr. 7?.
Georg Planlnschea, Taglöhner, all 35 Jahr, auf der H l . Peters - Vorstadt Nr. 85.
Dem Peter Aschmann, Salz .uud Taback-Trassikant, sein Kind Johann, alt l I a h ? ,

in der Kralau 3lr. Z4.
Den Z«. delto.

Dem Viwon Dormesch, Zimmermann, scin «ind Anton, alt to Monath, auf der S t . PelerS-
Vor^adl Nro. 2«.


